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Ungleichheiten – erwünscht, notwendig, problematisch? 

Montag, 11. Mai 2026 um 18:15 Uhr in Hörsaal Y-0-111 

 

"UNGLEICHHEITEN UND SOZIAL-ÖKOLOGISCHE TRANSFORMATION 
– KLIMAKONFLIKTE VERSTEHEN UND POLITISCH GESTALTEN" 

 

Ob CO₂-Steuer, steigende Heizkosten oder Energiearmut: Die Kosten der Klimawende 
treffen nicht alle gleich. Einkommensschwache Haushalte tragen am wenigsten zum 
Klimawandel bei, leiden aber am stärksten unter seinen Folgen – und werden durch viele 
klimapolitische Maßnahmen zusätzlich belastet. Diese dreifache Ungerechtigkeit zieht 
sich vom globalen Maßstab bis in den Alltag. 

 
Der Vortrag fragt, wie sich diese Ungleichheiten erklären lassen – und warum sie so 
schwer zu überwinden sind. Dazu wird nicht nur auf Einkommen und Vermögen 
geschaut, sondern auch Mentalitäten und kulturelle Orientierungen: Wer fühlt sich von der 
Klimapolitik mitgenommen – und wer abgehängt? Wie überlagern sich objektive 
Interessen und subjektive Wahrnehmungen in gesellschaftlichen Konflikten um die 
Transformation? 

 
Abschließend werden drei politische Ansätze diskutiert, mit denen ökosoziale 
Ungleichheiten konkret verringert werden könnten: Umverteilung, der Ausbau öffentlicher 
Infrastruktur und Suffizienz – verstanden nicht als Verzicht, sondern als Möglichkeit eines 
guten Lebens innerhalb der Grenzen des Planeten. 

 

Dr. Martin Fritz, 
ist Soziologe und zurzeit Gastforscher an der Fakultät für Soziologie der Universität Bielefeld. 
Zuvor leitete er die Nachwuchsgruppe „Mentalitäten im Fluss (flumen)“ an der Friedrich-Schiller-
Universität Jena, die mehrere Jahre intensiv zum Thema Konflikte um sozial-ökologische 
Transformation geforscht hat. Weitere Forschungsschwerpunkte von Martin Fritz sind 
nachhaltige Sozialpolitik, soziale Naturbeziehungen und quantitative Datenanalysen zu sozial-
ökologischen Themen. 
 
Jüngste Publikationen: Pathways to Sustainable Welfare. Inertia, Emergence and Transformation 
in Swedish Cities. Bristol: Policy Press. 2025 sowie: Der neue sozial-ökologische Klassenkonflikt. 
Mentalitäts- und Interessengegensätze im Streit um Transformation. Frankfurt/Main: Campus. 
2024. 

Moderatorin: Dr. Helga Jung-Paarmann 
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